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Fig - 975 -

BreMIicl

In Fig . 975 ift die Dichtung der Dachlichtkaften bei der Kuppel des Reichs-

tagshaufes angedeutet ; hier ift der Kalten mit Wellblech eingedeckt , und die Glas¬
deckung liegt tiefer als die Eindeckung des feitlichen Randes des Kaftens .

e) Befondere Einrichtungen bei Walm - , Zelt - und Sägedächern .

359- Walmdächer mit Glasdeckungen führen zu ziemlich verwickelten Conftructionen ;
mdacher. wjr{j diefelbeii daher thunlichft zu vermeiden fuchen . Es giebt indefs manche

Fälle , in denen die Anordnung von Walmen nicht wohl zu umgehen ift. Beifpiels-
weife geben die Enden der fattelförmigen Glasdächer , wenn man fie durch lothrechte
Giebehvände abfchliefst , befonders für niedrigere Räume auch für das Innere einen
unfchönen Eindruck . Es ift daher üblich , für Bahnfteighallen u . f. w . die fattel -
fbrmigen Glasdächer durch Walme abzufchliefsen . Auch bei fonftigen , aus Dach¬
flächen herausgebauten Glasdächern verlangt fchon die äufsere Anficht des Gebäudes
Walmausbildungen .

Die tragende Conftruction eines Walmdaches mit Glasdeckung entfpricht im
Wefentlichen der gleichen Conftruction bei einem fonftigen Walmdach . Im Anfall¬
punkte treffen fich die Firftpfette und zwei Gratfparren ; manchmal find nach dem-



felben auch noch zwei in den Satteldachflächen liegende Sproffen und unter Um¬
wänden auch eine in der Walmfläche liegende Sproffe geführt .

Doch vermeidet man zweckmäfsig das Zufammenführen zu vieler Conftructions-
theile im Anfallpunkte und läfft daher beffer die nächften Sproffen der Satteldach¬
flächen etwas hinter dem Anfallpunkte an die Firftpfette treten ; auch umgeht man
wohl das Herantreten der Sproffe in der Walmfläche durch Anordnung eines Wechfels .
Ferner ftellt man zur Vermeidung des Schieffchnittes der Tafeln die Walmfproffen
fchief. In Fig . 976 bis 981 find die verfchiedenen Arten der Anordnung bei
einem kleineren Satteldache fchematifch dargeftellt . Die Anordnungen b , e und /
find die empfehlenswertheren wegen der Vermeidung des Zufammenfchneidens der
Sproffen im Anfallpunkte . Zur Vermeidung ftärkeren Verfchnittes und Bruches und
zur Erzielung gleichmäfsiger Auflagerung der Tafeln empfiehlt es fich immer, die
Spitzen derfelben als befondere Stückchen mit einfachem Ueberfchube der an-
fchliefsenden gröfseren Tafeln (ohne befondere Sproffe) einzufetzen.

Fig . 976. 977- Fig . 978.

Fig . 979. Fig . 980. Fig . 981 .

Bei eifernen Dächern werden die Gratfproffen häufig aus JL-Eifen hergeftellt ,
und es dient dann das die Gratfproffe bildende 1 -Eifen meiftens ohne Weiteres zur
Auflagerung der Glastafeln . Da aber die Auflagerflächen den beiden fich im
Grate fchneidenden Glasebenen parallel fein müffen, fo ift es entweder nöthig , die
Schenkel des 1 -Eifens entfprechend zu biegen oder die Schräge für das Auflager
durch Kitt herzuftellen .

• Die Gratfparren werden wohl auch aus I -Eifen hergeftellt . Zur Auflagerung
der Glastafeln befeftigt man dann zweckmäfsig am Flanfch fchiefwinkelige Winkel -
eifen mit den Dachflächen entfprechend geneigten Schenkeln und dichtet den Grat
durch übergelegte Zinkkappen .

Zur Vermeidung der Schwierigkeiten bei der Bildung der entfprechend den
Dachflächen geneigten Auflagerflächen hat man bei neueren Ausführungen die Grat¬
fproffen vielfach aus zwei Winkeleifen gebildet , welche fo gelegt find, dafs ein Flanfch
je eines Winkeleifens mit einer Dachfläche parallel liegt und fo ein zweckentfprechendes
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Auflager für die Glastafeln diefer Fläche bildet . Ueber die beiden frei flehenden
Flanfche wird dann ein Dichtungsblech gezogen , welches unter Umftänden auch zu¬
gleich zur Dichtung der fich am Grate bildenden Fuge zwifchen Glastafel und Grat-
fproffe dient .

Die Befeftigung der Schiftfproffen an der Gratfproffe ift am einfachften, wenndie erfteren aus 1 -Eifen beftehen , Bei 1 - förmigen Gratfproffen fchneidet man dann
die Flanfche der Schiftfproffen aus und vernietet die Stege mit einander . Be-
fteht die Gratfproffe aus zwei Winkeleifen , welche durch ein Verbindungsblech ver¬
bunden find , fo wird letzteres zur Befeftigung der Schiftfproffen verwendet ; anderen¬
falls werden Knotenbleche zur Befeftigung benutzt . Bei Schiftfproffen aus Rinnen-
eifen kommen vortheilhafter Weife zur Befeftigung gleichfalls Knotenbleche in An¬
wendung .

Befteht die Gratfproffe aus zwei Winkeleifen , welche durch ein durchlaufendes
Blech verbunden find , fo kann letzteres zur Befeftigung der Gratfproffe an der
Firftpfette dienen ; anderenfalls find auch hierfür Knotenbleche erforderlich .

Für die Bildung des Anfallpunktes werden bei ganz kleinen Dächern und
I -förmigen Firftpfetten und Sproffen einfach die entfprechend gebogenen Stege der
1 -Eifen mit einander vernietet . Bei etwas gröfseren Dächern erfolgt die Verbindungmit Zuhilfenahme entfprechend gebogener Knotenbleche . Bei grofsen Dächern und
anderen Sproffenformen wendet man zur Verbindung meift befondere Schuh -Con-
ftructionen aus Gufseifen an , in welchen die verfchiedenen am Anfallpunkte zu -
fammenlaufenden Sproffen ihr Auflager finden.

Ein weiteres Eingehen auf die Einzelheiten der verfchiedenen bei Walmdächern
in Betracht kommenden Conftructionen würde den Rahmen des vorliegenden Heftes
erheblich iiberfchreiten . Es kann in diefer Beziehung auf die eingehenden Dar¬
legungen des unten genannten Werkes I7S

) verwiefen werden ; in demfelben find auch
über die Berechnung der verfchiedenen Conftructionstheile die erforderlichen An¬
gaben gemacht . Im Folgenden wollen wir uns darauf befchränken , an einem Bei -
fpiele die im Vorhergehenden im Allgemeinen befprochenen Anordnungen zu zeigen.In Fig . 982 15S) ift die Anordnung des Walmdaches bei den fattelförmigen Glas¬
dächern der Bahnfteighalle zu Giefsen veranfchaulicht . Die Gratfproffen find aus
zwei Winkeleifen gebildet ; die übrigen Sproffen beftehen aus 1 -Eifen mit Schweifs-
wafferrinnen . Im Firfte des Satteldaches liegt mit dem rechten Winkel nach oben
ein Winkeleifen als Firftpfette . Mit diefem Winkeleifen konnten diejenigen Winkel¬
eifen der Gratfproffen , von welchen ein Schenkel parallel der Satteldachfläche liegt ,unmittelbar vernietet werden . Die anderen Winkeleifen der Gratfproffen , welche jeeinen zur Walmdachfläche parallelen Schenkel zeigen , find durch Knotenbleche an
die nächften Sproffen des Satteldaches angefchloffen . Der Anfallpunkt ift durch eine
Blechkappe abgedeckt ; auch ift in der in der Abbildung genauer angegebenenWeife durch Formftticke aus Blech die Dichtung zwifchen Wellblechdachung und
den Traufen der Walmflächen bewirkt .

Beim Zeltdache wird für die Bildung des Anfallpunktes zur Verbindung der sc¬
hier zufammentretenden Sproffen entweder ein Knotenblech angeordnet , welches zu-
fammengebogen die Oberfläche einer Pyramide bildet , auf welche die einzelnen
Sproffen genietet werden , oder man wendet gufs- , bezw . fchmiedeeiferne Schuh -Con-
ftructionen , welche die verfchiedenen Sproffen zufammenfaffen, an.

i ’s) Landsberg , a . a . O .
Handbuch der Architektur . III . 2, e. 22
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3Öi .
Sägedächer .

■GlasV’

Blech, 7

Zweckmäfsiger als die Be- FiS- 9S 3 ” 9)-

feftigung durch einen gufseifernen
Schuh , bezw . eine Büchfe ift die
Befeftigung in der in Fig . 983 an¬
gedeuteten Weife vermittels eines
gebogenen Knotenbleches 179

) . Die
obere Dichtung kann hier durch
eine in foliderWeife zu beteiligende
Kappe bewirkt werden .

In Fig . 984 ift die Gefammt-
anordnung eines Zeltdaches mit
Glasdeckung beim Empfangsge¬
bäude des Bahnhofes zu Hannover
dargeftellt . Die tragende Dach-
Conftruction ift hier aus Holz her-

geftellt . Zur Unterftiitzung des
Anfallpunktes dient eine Holzfäule,
welche vom Dachgebälke getragen
wird und an ihrem oberen Ende
einen gufseifernen Schuh trägt ,
welcher im unteren Theile einen
quadratifchen Querfchnitt hat und
im oberen Theile in eine achtfeitige
Pyramide übergeht , auf deren
Seitenflächen die aus 1 -Eifen ge¬
bildeten Gratfproffen und die aus
Rinneneifen beftehenden Zwifchen-

fproffen durch Schrauben befeftigt
find.

An die Gratfproffen find zur
Aufnahme der Glastafeln fchief-

winkelige Winkeleifen genietet .
Die Befeftigung der Glastafeln auf den Gratfproffen erfolgt durch Federn . Um

das Dach ift ein Schutzgitter geführt , deffen Befeftigung in der Abbildung an¬

gegeben ift .
Bei Säge - oder Shed-Dächern kann die Verglafung entweder in der Art und

Weife , wie bei den fonftigen Glasdächern befchrieben ift , hergeftellt werden , oder

in Rückficht auf die fteile Neigung mehr als Fenfteranordnung . Manchmal kommt

zum befferen Schutze gegen die Temperatur der äufseren Luft , fo wie gegen Staub

u . f. w . auch eine doppelte Verglafung zur Ausführung . Es ift dann zweckmäfsig,
die innere Verglafung als Fenfter anzuordnen , damit der etwa zwifchen den beiden

Glasflächen fich fammelnde Staub entfernt werden kann .
Ein Beifpiel diefer Art ift in Fig . 985 für die hölzerne Dach -Conftruction des

Fabrikgebäudes der Wollwäfcherei in Döhren bei Hannover veranfchaulicht .
Man hat indefs wohl auch beide Glasflächen mit fefter Verglafung ausgeführt ,

o o

n . Gr .

179) Als »Projekt « in Landsberg , a . a . O . enthalten .
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Fig . 985 .

Fig . 986 .

t

ca . 1|10 n . Gr .

wie bei der in Fig . 986 angedeuteten Anordnung eines franzöfifchen Sägedaches .
Hier find aus Rahmenwerk und Sproffen beftehende Fenfter hergeftellt und be-
fondere an der Dach -Conftruction befeftigte Schuhe aus Gufseifen angebracht ,

'in
welche fleh die Rahmen am unteren Ende legen .
Diefe Schuhe geftaltet man dann zweckmäfsig fo ,
dafs fie mit zur Herftellung der Dichtung der Fuge
zwifchen der Glasfläche und der unter derfelben
liegenden undurchflchtigen Deckungsfläche dienen
können .

Eine andere Art der Anordnung ift in Fig . 987
dargeftellt .

Die wagrechten Fugen werden trotz der
meiftens fehr Heilen Neigungen der Dachflächen ,
wenn man die Glasflächen als gewöhnliches Glas¬
dach — nicht als Fenfter — anordnet , am zweck-

mäfsigften mit Ueberdeckung verfetten , wobei man
nöthigenfalls eine Schweifswafferrinne anbringt ,
welche zugleich das Abgleiten der Tafeln durch

entfprechende Anfätze verhindert .
Man hat in Rückficht auf die Erleichterung

des Dichthaltens durch die fteile Neigung auch
wohl die Tafeln ftumpf auf einander gefetzt und
die wagrechte Fuge durch befondere Ueberdeckung
mit einer Blechfchiene mit einer Schweifswafferrinne gedichtet ; doch erfcheint eine

derartige Anordnung weniger empfehlenswerth .
Bei fenfterartiger Anordnung der Verglafung dichtet man die wagrechte Fuge

am beften durch eine wagrechte Sproffe aus Sproffen- oder 1 -Eifen .

^20} bezw . n . Gr .

ff
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Fig . 987 .

n . Gr .

f) Schutzvorkehrungen und Lüftungseinrichtungen .

Bei der Berechnung der Glasftärken ift bereits darauf aufmerkfam gemacht ,
dafs nur bei aufsergewöhnlicher Stärke der Glastafeln diefelben das Gewicht eines
Menfchen nebft Arbeitsgeräth mit Sicherheit tragen können . Es ift daher für ge¬
wöhnlich erforderlich , befondere Einrichtungen zu treffen , durch welche die Aus¬
führung der erforderlichen Ausbefferungen ohne Betreten der Glasfläche ermög¬
licht wird.

Bei den fchmalen , fatteldachförmigen Glasdächern kann die Ausbefferung von
der Dachrinne aus bewirkt werden , welche zu diefem Zwecke, um ein Begehen der
Rinne zu vermeiden , mit einer Bohle abgedeckt wird (fiehe Fig . 955 , S . 324) . Bei
breiteren und fteilen Glasdächern fieht man wohl Leitern vor, welche am Firft be-
feftigt werden . Zur befferen Beteiligung der Leitern kann man in 20 bis 30 cm Ent¬
fernung von der Glasfläche Schienen anordnen , an welchen die mit Haken ver-
fehenen Leitern oder Bretter aufgehängt werden . Diefe Schienen können , wie in
Fig . 988 153) angedeutet , durch befondere Verbindungsftücke in einfacher Weife mit
den lothrechten Schenkeln der l -förmigen und kreuzförmigen Sproffen verbunden
werden .

Einfacher ift noch die in Fig . 989 angedeutete Anordnung bei den Glasdächern
des neuen Empfangsgebäudes zu Cöln, bei welchen über der Glasfläche eine Anzahl
Winkeleifen gelegt ift , welche einfach durch Winkeleifenlappen an den lothrechten
Schenkeln der 1 -Eifen beteiligt find.

362.
Verhinderung

des
Betretens

der
Glasflächen .
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